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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Die Burg Veringen wurde um 1100 erbaut. 1633 wurde die Burg dann von den Schweden zerstört.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 48°10'46.8" N, 9°12'44.8" E
Höhe: 675 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Von Gammertingen/Neufra oder Sigmaringen über B32/313 bis Veringenstadt, in Veringenstadt dann hinter bzw. vor dem Tunnel in Richtung Stadtmitte halten und
gleich danach nach Harthausen abbiegen, nach 300m scharf nach links abbiegen in die Straße Auf der Burg bzw. Kirchweg.
Kostenlose Parkmöglichkeiten unterhalb der Burg.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Besichtigung jederzeit möglich.

Eintrittspreise
kostenlos

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

www.burgenwelt.org 1 von 3



Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer nicht erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Quelle: Schmitt, Günter - Burgenführer Schwäbische Alb - Westalb, Bd. 5 | Biberach, 1992

(durch Autor leicht aktualisiert)

1100 - 1130 Gründung der Burg vermutlich durch Graf Marquard von Veringen.

1123 Graf Marquard nimmt am Fürstentag in Konstanz teil.

1139 Marquard auf dem Hoftag Königs Konrad II. in Markgröningen.

1154 Marquard und seine Söhne auf dem Hoftag von Friedrich Barbarossa in Ulm.

1171 Mangold von Veringen (Sohn Marquards) im Gefolge von Heinrich des Löwen.
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1176 Im Konflikt zwischen Kaiser und den Welfen stehen die Veringer auf der Seite der Welfen.

1190 Heinrich I. von Veringen stirbt auf dem Kreuzzug Kaiser Barbarossas.

um 1200 Umbau der Burg in Buckelquaderweise und Neubau des Wohnturms.

1207 Heinrich II. von Veringen wird Bischof von Straßburg.

um 1240 Wolfrad II. von Veringen Besitzer der Burg.

1267 Erwerb der Grafschaft Gammertingen-Hettingen.

1270 Teilung der Grafschaft Veringen.

1282 Graf Heinrich von Alt-Veringen stirbt kinderlos, Bischof von Konstanz neuer Lehensherr.

1291 Über Heinrich dem Jüngeren von Neuveringen wird die Reichsacht verhängt. Grund: Raub und Brandschatzung der Stadt und Burg Veringen.

1292 Habsburg verpfändet die Burg an Albrecht und Ulrich von Renhartsweiler.

1344 Graf Heinrich verkauft 1380 Silbermark seine Recht an Burg und Stadt an die Grafen Eberhard und Ulrich von Württemberg.

1366 Graf Heinrich stirbt in Hettingen.

1399 Graf Eberhard von Werdenberg erwirbt Burg und Stadt Veringen mit Umland.

1415 Tot des Letzten Grafen von Veringen.

1464 Hans von Werdenberg lässt die Burg sichern und Indstandsetzen.

1487 Abtretung der Grafschaft an Johann Werner von Zimmern.

1488 Johann Werner verfällt der Reichsacht, Rückgabe an Hugo von Werdenberg.

1534 Der letze Werdenberger Graf auf Burg Veringen stirbt. Rückgabe der Grafschaft an Österreich (Habsburg).

1633 Zerstörung der Burg im 30jährigen Krieg durch Schwedische Truppen unter General Horn.

1978 - 1983 Bestandssicherng der Burg.

Quelle: Zusammenfassung der unter Literatur angegebenen Dokumente.

Hinweistafel auf der Burg.

Schmitt, Günter - Burgenführer Schwäbische Alb - Westalb, Bd. 5 | Biberach, 1992

k.A.

[30.09.2018] - Umstellung auf das neue Burgenwelt-Layout.

[14.09.2012] - Neuerstellung.
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